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Bloomways setzt auf Mercedes

Bloomways, einer der größten Importeure und Großhändler für Schnittblumen in Deutschland und of-
fizieller Vertriebspartner von Fairtrade, fährt den neuen Sprinter von Mercedes-Benz. Wichtig ist Lutz
Danners, Bloomways Geschäftsführer, auch der umweltfreundliche Transport der Blumen, sobald sie hier
in Deutschland eintreffen. „Dies war ein wichtiger Faktor für die Fahrzeugauswahl bei der Erweiterung
unseres Fuhrparks. Überzeugt haben uns dann letztendlich der niedrige CW-Wert, der geringe CO
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stoß und der besonders sparsame Kraftstoffverbrauch des neuen Sprinters.“ Insgesamt 35 Transporter
mit Stern traten in den Dienst von Bloomways. Die letzen acht übergab Jens Langner, Verkaufsleiter der
Herbrand GmbH, gemeinsam mit Jürgen Hermanns als betreuendem Verkäufer an Lutz Danners und
Lars Lenz, Bloomways Fuhrpark Manager. Von links: Jörg Nelles (Gebietsleiter Mittelstand Nutzfahr-
zeuge, Deutsche Leasing AG), Johannes Habedank (Geschäftsführer, Junge Fahrzeugbau GmbH) Bernd
Mundhenk (Vertriebsleitung, Junge Fahrzeugbau GmbH) Lutz Danners (Geschäftsführer, Bloomways
Import/Export GmbH & Co. KG), Jens Langner (Verkaufsleiter Nutzfahrzeuge, Herbrand GmbH), Jürgen
Hermanns (Transporter Verkauf, Herbrand GmbH).

Ankauf von

Schrott
+

Altmetallen
Tageshöchstpreise zahlt:

in Kevelaer, Haagscher Weg 8
direkt an der B 9, Tel. 02832/80690

mit öffentlicher Fuhrwerkswaage

KOHL

Viele weitere Informationen und Angebote unter www.2bruder.com
Angebote gültig vom 17. - 29. Januar 2011

Alles für Ihr Karnevalsfest:
Beim Karnevalseinkauf im 1. Stock

über € 475,- erhalten Sie
10% Rabatt

Tchibo Cafe Special 12 x 250 g gem. nur 6,99
Van Houten Kakao 10 Portionen nur 1,39

Wildgulasch frisch, 1 Kilo
ohne Clubkarte 7,99 mit Clubkarte nur 5,50
Geräucherte Königsmatjes frisch, 1 Kilo
ohne Clubkarte 7,99 mit Clubkarte nur 5,99
2 Brüder Kaffee - Mildo.Prestige Bohnen 500 g
ohne Clubkarte 2,99 mit Clubkarte nur 2,29
Beckers Kroketbällchen tiefgekühlt, 40 x 20 g
ohne Clubkarte 4,39 mit Clubkarte nur 2,89

Seelachsfilet frisch, 1 Kilo nur 6,99
Scholle - küchenfertig frisch, 1 Kilo nur 6,99
Bratwurst - vom Schwein frisch, 1 Kilo nur 3,50
Suppenfleisch - mit Knochen frisch, 1 Kilo nur 3,49
Hasenkeule frisch, 1 Kilo nur 6,99
Chorizo Salami - Aufschnitt frisch, 100 g nur 0,79
Landblutwurst - Aufschnitt frisch, 100 g nur 0,49
Gouda Käse - jung pikant frisch, 500 g a.St. nur 2,75
Ziegen Kräuterkäse frisch, 500 g a.St. nur 4,95
Holländischer Höhlenkäse frisch, 100 g nur 0,99
Wochenend Nussmix frisch, 200 g nur 0,99
Riesen Rosinenbrötchen frisch, Tüte 4 St. nur 0,99

Hähnchenkeule - nat. o. mar. SB-Pack, 1 Kilo nur 1,99
Hähnchen Zigeunerschnitzel SB-Pack, 1 Kilo nur 4,99
Kalbsleberwurst SB-Pack, 500 g nur 1,49
Hausmacher Leberwurst SB-Pack, 500 g nur 1,69
Rauchwurst SB-Pack, 225 g nur 0,79

Pepsi, 7up, Schwip Schwap oder Mirinda
KEIN PFAND !!! 0,33 Liter Dose nur 0,20

Beckers Fleischrollen tiefgek., 40 x 70 g nur 6,50
2 Brüder Röstzwiebeln 500 g nur 1,49
Remia Soßen - versch. Sorten 500 ml nur 0,99
Windbeutel SB-Pack, 11 Stück nur 1,69
Haribo Kirschen 185 g nur 0,79
Hustenlakritz o. Tum Tum 1 Kilo nur 1,99
Milky Schoko Bonbons 125 g nur 0,69

Jacobs Krönung
Caffè Crema

1 Kilo
Bohnen

nur 5,29
2 Brüder Kaffee

Entcoffeiniert
500 g

gemahlen

nur 1,79
Tchibo

Feine Milde
2 x 500 g

gemahlen

nur 5,79
Segafredo

Intermezzo
4 x

250 g

nur 4,99

Im 1. Stock:
Gusto Kaffeepads

versch. Sorten
3 Tüten à 36 Pads

nach Wahl

nur 5,50

Im 1. Stock:
Kaffeepads

versch. Sorten
100 Pads

nur 4,99

mit den besten Produkten zu scharf kalkulierten Preisen

Festwochen
Die 2 Brüder - Jubiläums - Preiswochen

Vom 31.01.11 bis zum 12.02.11

In diese Falle tappen Tag für Tag 
Autofahrer, die unverschuldet in 
einen Unfall verwickelt wurden 
und ihr Fahrzeug reparieren las-
sen wollen. Kann man dabei auf 
jeden Fall eine markengebun-
dene Reparaturwerkstatt beauf-
tragen? 
Nicht immer, wie eine Entschei-
dung des Bundesgerichtshofs 
zeigt. Wird ein Autofahrer mit 
seinem acht Jahre alten Pkw un-
verschuldet in einen Unfall ver-

wickelt, so hat die gegnerische 
Kfz-Haftpflichtversicherung 
nicht immer die Reparaturkosten 
einer markengebundenen Werk-
statt zu übernehmen. Sie muss 
lediglich die Kosten für die Re-
paratur tragen, die in einer freien 
Werkstatt angefallen wären, die 
preislich unterhalb der Marken-
werkstatt liegt und Mitglied des 
Zentralverbandes der Karosserie- 
und Fahrzeugtechnik ist. Der Au-
tofahrer habe eine Schadenmin-

derungspflicht gegenüber dem 
Unfallverursacher, so der BGH. 
Er müsse die Reparatur wie ein 
„wirtschaftlich denkender Schä-
diger“ in Auftrag geben. 
Hier wies die Kfz-Haftpflicht-
versicherung drei entsprechende 
Werkstätten nach, deren Preise 
die der Markenwerkstätten un-
terschritten. Es wurden schließ-
lich statt der geforderten 4.200 
lediglich 3.400 Euro gezahlt.

Foto: Newsreporter

Wenn die Vertragswerkstatt zu teuer repariert

Biokraftstoff
E10 seit Januar 
auf dem Markt
Seit Januar 2011 gibt es an den 
Tankstellen zusätzlich zu den bis-
herigen Kraftstoffarten ein Ben-
zin mit dem Zusatz Super E10
angeboten. 

Es darf bis zu zehn Prozent 
Bioethanol aus zertifiziert nach-
haltiger Produktion enthalten
und soll zumindest von neueren 
Fahrzeugen problemlos genutzt
werden können. 

Rund 90 Prozent aller benzin-
betriebenen PKW sollen E 10 
ohne Einschränkungen tanken
können. 

Der Automobilclub AvD 
empfiehlt jedoch  insbesondere
Eigentümern älterer Fahrzeug-
modelle, sich vor der ersten Be-
tankung beim Fahrzeugherstel-
ler beziehungsweise bei einem
Markenhändler zu vergewissern,
ob ihr Auto den neuen Kraftstoff
verträgt. 

Die damit umgesetzte EU-
Kraftstoffqualitätsrichtlinie sieht
zumindest bis Ende 2013 vor,
dass auch weiterhin der bisherige
Kraftstoff (Bestandsschutzsorte)
ohne einen Aufpreis angeboten
wird. 

�NIEUKERK. „Märchen und 
Mythen, Helden und Legen-
den“, unter dieses Motto hatte 
der Musikverein  „Eintracht“ 
Nieukerk 1908 e.V. seine beiden 
diesjährigen Neujahrskonzerte 
am vergangenen Wochenen-
de gestellt. Darum war es kei-
ne Überraschung, dass der 1. 
Vorsitzende des Musikvereins, 
Christian Borchert, nach seiner 
Begrüßung vor zweimal aus-
verkauftem Adlersaal mit den 
Worten „ Es war einmal…“ zum  
Programm überleitete.  

Dieses wurde, wie üblich, vom 
Jugendorchester des Vereins er-
öffnet, das unter der Leitung 
von Rainer „Mike“ Hoferichter 
mit dem romantischen schwe-
dischen Song „Ha det bra“ star-
tete. Lustig wurde es dann mit 
dem „Zottelmarsch“, der eine 
dörfliche Blasmusik persiflierte, 
bevor die Jungmusiker mit „See 
you later, Alligator“ und den 
beiden Solisten David Hofe-
richter, Trompete sowie Marvin 
Dicks, Altsaxophon, bewiesen: 
der Rock‘n Roll ist unsterblich! 
Erst nach frenetischem Beifall 
und einer Zugabe räumte das 
Nachwuchsensemble die Bühne 
für das Hauptorchester, das mit 
dem legendären Marsch „Einzug 
der Gladiatoren“ von Julius Fu-
cik eindrucksvoll sein Programm 
begann. 

Danach gab es mit der sym-
phonischen Orchestersuite 
„Scheherazade“ von Nikolai 
Rimsky-Korsakow auch schon 
den ersten Höhepunkt des 
Abends. Dieses orientalisch-
klangprächtige Werk schildert 
die „Märchen aus 1001 Nacht“ 
in farbiger Instrumentation und 
ist ein Dauerhit in den Konzert-
sälen der Welt. „Eine Riesenhe-
rausforderung, besonders für die 
Holzbläser des Orchesters“, wie 
Dirigent und Moderator Tho-
mas Hoffmann betonte. Diese 
Herausforderung wurde glän-
zend bewältigt, zahlreiche So-
listen bewiesen das musikalische 
Potential des Musikvereins. Die 
fünfsätzige Suite „Tales from 
Andersen“ beleuchtete dagegen 
die zauberhaften Märchen des 
dänischen Märchenerzählers 

Hans Christian Andersen. Die 
Originalkomposition für Blasor-
chester des Briten Martin Ellerby 
besticht durch zarte Klangbilder 
und hintergründigen Humor. 
Nicht wenigen Zuhörern traten 
beim Satz „Das Mädchen mit 
den Schwefelhölzern“ Tränen der 
Rührung in die Augen. Ein Ver-
dienst der über sich hinauswach-
senden Solisten Ulrike Hessel, 
Oboe, Stefanie Leuker und Ale-
xandra Wellmanns, Flöte/Picco-
lo, sowie Alexandra Claaßen am 
Altsaxophon. 

Während der Pause wurden 
Stefanie Leuker und Simone 
Berentzen für 25jährige, so-
wie Werner Weisters und Klaus 
Stockhausen für 40jährige aktive 
Mitgliedschaft im Musikverein 
durch den Blasmusikverband 
Nordrhein-Westfalen geehrt. 
André Papenheim erhielt das 
Jungmusikerleistungsabzei-
chen in Bronze. Nach der Pause 
tauchte das Orchester mit der 
Musik aus „Mary Poppins“ in die 

märchenhafte Welt dieses Film-
musicals ein. Die Geschichte des 
sympathisch-schrulligen Kinder-
mädchens war ein Wechselbad 
aus romantischen Melodien und 
ausgelassenem Spaß und damit 
ganz nach dem Geschmack von 
Kindern und Erwachsenen. Mär-
chen? Mythos? Held? Legende? 
„Charlie Chaplin war eigentlich 
alles davon! Dazu noch Kompo-
nist seiner eigenen Filmmusik“, 
wie Hoffmann erläuterte. Chap-
lins populärste Songs feierten in 
dem opulenten und brillanten 
Arrangement von Marcel Pee-
ters darum auch mit einer glanz-
vollen Orchesterleistung ein ver-
dientes Comeback. Auf der Liste 
der Helden durfte ein Name na-
türlich nicht fehlen: „James Bond 
007“. 

Das gleichnamige Medley 
von Johan deMeij vereinigte die 
Themen aus „Goldfinger“ „Oc-
topussy“ etc. zu einem genial 
verschachtelten Finale, in dem 
das Orchester seine ganze stili-

stische Bandbreite unter Beweis 
stellen musste. Die war auch bei 
„Legends of Soul“ gefragt, als 
die Musiker mit „Soul Man“, „In 
the Midnight Hour“ oder Aretha 
Franklins „Respect“ den Adler-
saal in bester Blues-Brothers-
Manier zum Kochen brachten. 
Das Saxophonregister hatte dazu 
sogar das passende Outfit der 
Blues Brothers mit Hut und Son-
nenbrille angelegt. 

Den Helden unserer Tage, den 
vielen Kommissaren der Fern-
sehkrimis, wurde anschließend 
mit „Crime Time“ ein musika-
lisches Denkmal gesetzt. „Tatort“, 
Derrick“, „Ein Fall für zwei“, die 
Titelmelodien sind musika-
lisches Aushängeschild der Kri-
miserien und jedermann im Ohr. 
Komponist Klaus Doldinger, für 
„Tatort“ und „Ein Fall für zwei“ 
zuständig, ist den Nieukerker 
Musikern dabei noch von der 
gemeinsamen Teilnahme mit der 
vereinseigenen Big Band „Kings 
of Swing“ beim Offside Festival 

2008 in Geldern in bester Erinne-
rung. Auch der dezente Hinweis
auf zwei  „echte“ Kommissare  in
den eigenen Reihen unterstrich
die Authentizität der Darbietung,
bei der alle Musiker noch ein-
mal voll gefordert waren. Denn:
„Der „Tatort“ ist musikalisch an-
spruchsvoller als man glaubt!“. 

Mit dem vom Vizedirigenten
Klaus Stockhausen dirigierten
Marsch „Abschied der Gladia-
toren“ von Hermann Ludwig 
Blankenburg, dem legendären
Marschkomponisten von Nie-
derrhein,  ging ein kurzweiliges 
und facettenreiches Programm 
zu Ende, das das Publikum mit
stehenden Ovationen honorierte. 
Die Zugabe „We are the Champi-
ons“ sangen die Zuhörer jeden-
falls begeistert mit und wollten
noch nicht nach Hause gehen.
Nieukerks Vereinschef Chri-
stian Borchert verwies allerdings
auf das Neujahrskonzert 2012.
„Denn wenn sie nicht gestorben
sind …!“

Märchenhafte Klangpracht erfüllte 
den Adlersaal zum Neujahrsbeginn
Gelungene Neujahrskonzerte des Musikvereins Eintracht Nieukerk unter dem Motto „Märchen, Mythen, Helden und Legenden“

Der Musikverein Nieukerk bei seinem Neujahrskonzert 2011 im Adlersaal. NN-Foto: Theo Leie




